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7.
Mit Kochfürstklch - Mark - rLfllch - Badischem gnädigstem Privileg !- .

F r t e densn
Wien , vom 22 Der. Vor s Stunden ist der

Herr Generalmajor Fürst Johann von Lichtenstem
aus Udine mit der erfreulichen Nachricht hier ange¬
kommen , daß vom 17 . auf den I8 > der Dcsinitiv ,
Fr -edkn wirklich unterzeichnet worden und Se . Exc.
Herr Graf Ksderizel bis Morgen auch selbst hier rin ,
treffen und das Uwstävdl ' chere hievon Überbringer,
werden . - » Der Marsch , der in Garnison
hier liegenden 6 BataiLvns vrrschiedner Infante¬
rie - Regimenter , der auf heute bestimmt war ,
ist diesen Nachmittag covtrrmandirt worden . lieber
das haben alle auf dem Marsch sich befindenden Trup¬
pen Ordre erhalten , Halt zu machen. — Kurz , oll«
Kriegsanstalten sind plötzlich eingestellt und bas Blut¬
vergießen hat nun GOtt Lob rin Ende , da heut«
durch einen ausserordentlichen Ksurier bi« Friedens,
post erschallt.

München , vom sz . Vct . » Den 24ten dieses traf
kMNels Estaffette von des K., K . Herrn Hoftommissair
Grafen von Lehrbach Exc. aus Innsbruck aühier bey
des K . K. H rrn Minister am hiesigen Churhvf Gra .
fen von Seilern Exr. die für di« ganze Menfthheil so
trvstvolle Nachricht ein , daß den I7ten dieses zwischen
Sr Katlrrl . M ' jrstLt und Frankreich der Friede in
dem zvischrn Udjve und Pssscriavo gelegnen Schloß
E .rmpo Formido wirklich unterzeichnet worden . Des
Herrn Mimst- rs Cxc . eilte» , solche erfrevliche Nachricht
«« serm D ' rchl. Lanbcchcrro mirznlheilen. Diese er.
freulichr R ' chrcht ron dieser so lang gewünscht « Be.
- ebenhkit ist am verwichnen Sonntag den raten dieß
Mschen - und i » Uhr m der Früh nach Wien ge-

a ch r L ch L e n.
bracht und allgemein mit lautem Jubel aufgeuomme»
worden .

München , vom 26 Oct . Die Friedensonterhand,
lungen wurden zu Udine vm 8 Uhr Abends den 77tm
Oct. ln dem Schloß und Dorf Camps Formtdo zwi,
schen Udine und P -ssertano geendigt und die Punkte
gegenseitig von derben Gesandtschaften unkerzeichliek .
Die fö . mlichen FrirkenSivstnemenre wurden den i8ten
auSgrarbeilet und den i9ken Oct . unterzeichnet . Da .
her entsteht die Verschiedenheit in den Ausgaben , da
einige Nachrichten den i7ten , andre den iZten und
wieder andre dev lytev Oct . als den Tag , woran der
Friede geschlossen worden , angegeben. Noch den 17.
Abends eil ! « der Franz. General Berthier mit der
Nachricht von Unterzeichnung des Friedens nach Pa ,
ris . Auch dir 2 Venekianjschen Abgeordneten in Pas.
ftriavo , Bataglia und Davdalo , schickten sogleich bi«
Nachricht nach Venedig . — Dis weiß man gewiß ,
baß der Kaiser entschädigt wird .

Innsbruck , vom rZ Per . Heute Mittags um rr ,
Uhr kitte auch rin Franz. Kouricr von Gm . Buoua «
parte hier durch an den Rhein , um dem Gm . D saip
die Nachricht vom abgeschloßnen Frieden zu Überbrin¬
ger, .

Venedig , vom 2S Vct . Nun ist der Friede ge.
wiß . Die Statt Udine, daß Schloß Paftriano und
des Dorf Camps Formido, zwisch - n bcyden gelegen,
werden in der Geschichte unvergeßlich werdev. Noch
weiß hier Niemand « was von den Bedingungen des
Friedens. Jeder denkt und entwirft kitseideu nach»
seinem Gutdünken . Inzwischen lebt mau doch in dev
gespanntesten Erwartung , davon dem Frieden zu Lau»'
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vo Forwido das künftige Schicksal der Stadt und des
Gebiets vo » Venedig abhäugk . — Unsere Mumcipali.
ften Battsg '.ia und Dandslo , dir sich in Paftriano auf-
t>.üttn , und welche dir erst « Friedensnachnchk übet -
schickten, meldeten kein Wort vom Ianhalt desselben ,und daraus schließt man , baß er nicht ganz nach dem
Wunsch unsrer Rcvoiutionsmänner ausgefallen styn
muß. Gewiß ist es, daß in den letzten Tagen und
vorzüglich in der letzten Conferenz den iM , Abends
zwischen den kaiserlichen und französischen Bcvvllmäch -
ligttn aus allen Kräften gerungen und gestritten wur.
de und daß der Marquis de Gallo, als Vermittler,die größte Mühe hatte , zu verhüten, daß der Congreß
nicht auseinander gieng. Graf von Codenzel war ein
paarmal auf dem Punkt , adzmeisen . Endlich gelanges dem Marquis kr Gallo , noch eine Conferenz zuCamps Formtdv zu veranstalten , und diese gab den
Ausschlag . Eine gewisse Erklärung, weiche der Graf
von Kodenzel aus Petersburg mitdrachke und worin ,
neu die Zahl 150,000 zweymal vorkam , trug vieles
zum Frikde » bey . — Die fürchterliche Verschwörung ,die hier entdeckt wurde und die keinen geringeroZweck
haben sollte , als dir Stadl Venedig sammt unsrer
Municipalität dem Kaiser in die Hände zu spielen ,
ist, wie gleich anfänglich zu vermuchen war, lauter
Dunst und Dampf. Von den 70 arretirten Personen
sind die meisten bereit « wieder in Freiheit gesetzt, und
nur 8 sitzen noch Wshlstaadswezen, sie werbe» aber bald
auch wieder frische Luft gemessen , weil der Hauplange -
der Cercato und Compagnie gar nichts beweisen kön¬
nen . — Diesen Morgen sprang ein Pulvermagazinmit
einer Menge Bomben, Kugeln , und 75-020 . Patronen
unter einem entsetzlichen Gevrassrl in Me Luft . —
N . S . In diesem Augenblick, bey Abgang der
Post bricht in einem andern Ort Feuer aus . Man bietet so

eben roo . Dukaten demjenigen - der an einer gewissen
Ecke löscht , aber noch hat sich niemand gefunden, der
dieses Geld verdienen will .

Strasburg , vom zo Vcr. So eben erhalten wir
von Paris die Bestämgyng der f . ohen Nachricht von
Unterzeichnung des Definitiv Friedens zwischen dem
Kaiser und der frauz . Republick. Der DifiMtivtraktat
wurde durch einen ausserordentliche» Eilboten dem
Direktorium in der Nacht vom 2zreu auf den aüten
dieses überbracht . Eia handschrifmchcs Bulletin von
der Sizung des Raths der Füufhuuderte vom »üten
enthält folgendes :

» Die Diskussion wird durch ein grosses Freudenge ,
schrey unterbrochen . Alle Dwutitte erheben sich von
ihren Sizen und strömen gegen die Thürr «u. Ein
Staatsbote des Direktoriums mit in den Versamm.

lungsiaal und überreicht dcch Präsidenten eine Botschaft.
Ein Sekrelair ließt sie vor : Bürger Repräsentanten,
he -ßl es in derselben : So eben hat das VvilzirhungS .
Direktorium den am i7ten Ocr. zwischen dem Kaiser
und der franz . Republick geschioßnro Dkfi iitiv . Friedens.
Dactat bestättigt . Dieser Tracrar ist unsrer Seits
vom Gen. Buonaparte , der dazu mit den nöthige »
Vollmachten versehen war und Kaiser! . Seits vom
Marqu s de Gallo , dem Grafen Codenzel , dem Baron
Degelwavn und dem Gen. Merrfeto , bevollmächtigten
Ministern des Kaisers , unterhandelt worden . Dem
zzzsten Artickel der Konstitution gemäs üdersthickt

. euch bas Dtreckloriumdiesen Tracrat zur Ratifikation .«
Während und nach Lesung dieser Botschaft erschallt

ein allgemeines Beyfallkiatschen im Saal und auf den
Tribunen , unter unaufhörlichem Rasen : Es lebe die
Republick . Der Rath bildet sich sogleich in einen De.
neralaus chuß , um den Traktat zu untersuch: «! .

München , vom rr <vct . Eine unterm izten d.
erschienene höchstlandeshrrrliche Verordnung enthält ,
baß man wegen des Ab-ugs eines Thesis des Prinz
Condei chm Korps nach Rußland und der Dlssoluiion
und gänzlichen Enklassmg des andern , nicht aus ein .
gibohrncn Franzosen bestehenden Thrils, , zur Verhü .
tung aller von dieser dissolvMrn und aus allen will,
wirschen Verhältnissen getcettner Mannschaft zu de.
fürchtenden Exzessen , nicht nur den militairischen Kor .
don gegen Schwaden und Franken zu verstärken , dann
dir Militairbehörden gehörig aozuweisen, für nothwen .
d>g gefaridcn habe , sondern hiermit auch sämtlichen
Civüdehördr » austrage , daß sie gegen alle Ausreißer ,

Marodeurs , Vaganten ec. scharfe Acht Hallen , die
diesfalls bestehenden Churfürstl . Generalien genau be¬
obachten und die nöchigen Maßregeln zur Erhaltung
der öffentlichen Ruhe und Sicherheit selbst , oder ver.
mittelst Benchmung untereinander und mit dcm r !o«
schlängen Kordonskommando ergreifen sollen .

-Köln vom ar Der. Hier glaubt mau , daß der
Schlag , welchen die Holländer: auf dem Meer bekom«
men haben , die hier «uv in unserer Gegend liegenden
Truppen von der Nordarmee itzt eine andere Bekim.
mang erhalten werden . Nach den letzter » Nachrichten
aus Holland, herrscht eine große Gährnng tu versetzte«
bene» Theile« dieser Rtpubiik, die zahlreichen Anhänger
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des S ' atthalrtts zeigen sich avfs reue, und es sind

i auch ; chon in einigen Gegend n u -irvh - n ausgebrocheo.
> Mau versichert lvher , das d«l«vische Gouveruemevt

habe um de» RückwanL der Nordarmee angehalten-
um eie Misver^nüqten im Zaum Hallen zu können.

Döln vom 2 Z Ott . I » Holland muß etwas vor.
gefallen fern, oder wkki>.steas vedenkuch ausfthen. Ge.
veral Daendaels »st mir 5000 M . eiligst aus hiesiger
Gegend dahm aufgebrochei-, und die Div '-sivn Macdo¬
nald soll ihm folgen . Auch von Düsseldorf werden
Truppm auf Wägen adgrschickl.

Leipzig , vom 24 (Del. Den 15 . machte, die
Königin » dem König in Potsdam einen Besuch kehrte
aber noch denselbcoAbind nach Berlin zurück . Den 16
sicherte der Kronprinz das Geburt- fest der Königinn

! durch eine prächtige Tafel.
Mannheim , vom zo Oct . Gestern haben Se .

! Herzogi . Durchlaucht von Psaizzwetdrücken Höchstdrro
! Wohnsitz , zur innigsten Freude sämtlicher Einwohner

hiesiger Stadt , wieder von Rohrdach hjeher verlegt.
Diesen Nachmittag sind Ihro H. D . die Frau Erb .
pr üzessinn von Baden auf Höchstdrro Rückreise von

> Stralsund und Berlin nach Karlsruhe , hier angrkom .
meu und in dem Her ;ogl. Hotel adgestirzen .

Grordrlltanten .
Landen , vom 17 Der . Gestern Morgens ist dev

Capllatn Fairfox mit der Bestätigung drS Siegs , wrl
^ chcn Admwal Duncan üöcr die hollänujche Flotte

erfochten hat , hier angekommen und heute enthalt dir
Hofzritung einen ausführlichen Bericht über dieses
wichtige Seekreffcv . Nach demselben bestand die bcit .

! tische Flotte aus >y Linie; schffeu , worunter 2von 50
Kanonen waren , aus z Fregatten , mehreren Cutters,
Briks rc. Admiral Duncan durchbrach sogleich die
feindliche Linie auf 2 Punkten , wodurch 5 holländische
Schiffe und i Fregatte abgeschnilien wurden. Das
Treffen begann hieraus mit der holländische Arriergar»
de und dem Centrum ; cs war eins der wü .
thenstcu , dessen vie Geschichte Meldung thut.
Der holländische Admiral zeigte großen Mnlh
und Unerschrockenheit, lieber 2 Stunden hielt er den

1 fürchterlichsten Angriff aus , ohne zu weichen und schon
Halts er olle seine Masten verehren , als er noch im .

j mer hartnäckig sich verlyttdigle. Endlich ergab er sich
an daS engl. Admiralichiff , den Venrradie. Die Zahl
der genommnen holl. Schiffe belauft sich im Ganzen
aus n , worunter bas kleinste von zr Kanonen «st.
Unser Verlust an Tobten und Berwunpren ist noch
nicht bekannt ; bis jtzt hat Admiral Duncan bloß die
Liste von - Schiffen etngeschickt , die zusammen 17z

Tobte und 504 Verwundete Men. - 7 Die von hier
aus auf Portugal« gezognen Wichselbriefe sind prote .
stirk zurückgekommen und als Ursache wird die Wahr,
scheinlichkett eines nahen Bruchs zwischen England und
Portugall angegeben.

Schweden .
Schreiben aus Stockholm , vom iZ Dct. Dt »

zten find Se . Majestät zu Carlskroua angekommen ,
wo große Cour gegeben ward. Tags darauf wurden
in den Zimmer» des Königs zwey Kmber getauft ,
nämlich der Sohn des Odristen , Baron Ccdrrst . öm
und der Sohn des Lieutnant Stälhanvik '. Ge . Ma .
jestät hielt «» Selbst die drydrn Kinder zur Taufe , in
welcher sie den Namen Gustav Adolph ertzictten. — Zu
Carlskroua wird die Fregatte Thetis von 44 Kanone »
ausgerüstet , um ehestens zur Wiederherstellung des
Friedens mit Tripolis mit Geschenken dahin abzugr «
he». — Der bekannte Großiccr Ebel , welcher wegen
Thetinahmr an einem Tumult allhirr , während der
Vormundschastj - Regierung zur Landesverweisung ver«
urlheiil wurde , ist dieser Tagen mit Genehmigung des
Königs hirher zurückgekommen.

Schreiben aus Larlskrona , vom IZ d)ct. Dir
Prinzeßiun , von Baben unsre künftige Königinn , kam
den utrn dieses hieran und ward aufs fryrrlichste und
sreudlgste empfangen . Der König hat sich an Bord der
Eskabre begeben , die Höchstdirselbe hicher brachte.Gestern empfingen Sr . Maj . Glückswünschc der De«
pukirten der rzerschievuen Stände . «Übermorgen reisen
Höchstbieselben über Drotlningholm nach Stockholmab, wo Sie den szsteo dieses einkreffen werden. Dis
Prinzeßinnr-bleibk aber so lang zu Drvttvinghvlm, biS
sie als unsre Königinn ihren feierlichen Einzug znStsckbolm hält.

Schwelg .
Lasel , vom 25 <Vct . Testern hat man aus Berndie amtliche Anzeige erhalten , baß der Englische Ge«

sandte Wickham von seinem Hof abberuftu worden seyund bereits seine Abschiedsbesuche dort gemacht habe. -
Ob cs geschehen , weil England das Begehren des
Fraazöffchrn Direktoriums an die Schwerz erfahrenund einem Entschluß der Eidgenossen,chaft zuvor kom¬men wollte ? oder weil nach dem Abmarsch der Con .deer die Hauptbeschäftigung Wickyaiws aufgehört hat ?
biß ist nicht bekannt. Seine freywillige Abreise reißtdie Schweiz aus einer grossen Verlegenheit . — Die 2Abgeordneten aus Bern , Obrist Tillier und MajorNutach, sind nebst 2 Legationsräthea und i Sekretairin Paris angekommen . D -e Berner Regierung woll«te dadurch dem Französischen Direktorium einen Be«weis ihrer Achtung gebe« . Dir Gesandten sollten nicht
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«« wtgm des Zwistes über dm Aufenthalt des Eng.
tischen Gesandten , sondern auch wegen des Aufer-chalts
Franjöflfcher Ausgewanderten und Derortirttn und
wegen der Sicherheit der beiderseitige» Gräozen unter,
handien.

A nkündi g u n g.
Larlsruhe . Auf SeremLmi höchsten Befehl wird hier»

mit erklärt , daß der unter dem Tftel : „ Carlsrvher
Almarach für das Jahr r798 «ii" ker Macklorrischcn
Hsfbuchtzandlmigunk Hvfduchdrrkercy hcrousg kewmne
Taschen . Kalender nicht allein ein dloses Privat - Unmneh.
men , sondern derselbe auch ohne vorgängig , ordnungsmä.
fige Censur zum Druck befördert uud ausgeg den morden

ffey . und man nur aus tessrn öffentlicher Erscheinung
hie erste k'ennlriß davon erhallen habe.

Mannheim . Mittwochs den 8ten November Nach,
mittags um e Uhr , läßt Arten Gehrhard neben der
Capuzinrrkirch dahier wohnhaft, eine Panhir von 50
Fuder seiner eigerttßüwl chen Weine von nachbeschrie.
denen Jahrgängen und Gewächsen , sämtlich rein und
wohlgehalte», freiwillig i» seiner Behaußung verstai«
Lern . Als :

2 Fuder Königsbacher ryyHger
4 Fuder Förster 1796.
5 Fuder Edekkober 1795»
2^ Fuder ditto 1794.
4T Fuder Deidesheim«: 1794»
ii Fuder Förster 1791 .
10 Fuder D «dekheim er 1788.
4^ Fuder Uugstetner 178z.
5 Stöck Förster 178z .
i Stück Nirrsteiner 1781.

Wovon die Proben Tags vorher und den Tag
Morgens vor der Verketzerung in seinem Keller an
denen Fässern genommen werden können. Mannheim
He » 24len Oktober 1797.

Offenburg Bcy dem K.K. OrtenautschemOberamt
Har des Lös ! . Schwäbischen KraisrS Obristlieotnant
Herr Leopold F ' erhcrr von Laffolay- angezeigt, daß
er dem Hrrrn Carl Schulmeister Handelsmann zu
Frexstätt , welchem «r bas in der Gemarkung derOr ,
-teoouischen Gemeinde Lauf liegend« Hofgulh der Au .
Bach genannt, abgetanst, und größkenrheils baar de«
zahlt, für den Rest des Kauslchtvmgs aber unterm
Aten Januar d . I . ln der Reichsstadt Offrnburg ei.
« en auf den 8ten Januar 1798. zahlbaren Wichset
ron 12602 fl . ausgestellt habe .

Nachdem aber genanntem Frryherr » de» izten V .
«ine Klagschrift zvgekellt worden , mittkist welcher die
tzrben deS verstorbenen K. K . Ortrvaulschkv Lavdvog -
ttn von Wellenburg als ehemalige Eigcn -Hümer des
Jubacher Hofguts wegen der aus dem zwilchen Hum

und demHerrn Carl Schulmeister über solches Guth
geschkffrnen Kaufkonkack ihnen zugegangenrn Vecle«
zuog um Wieveccinstzung in den vorigen Stand bas
rechtliche Ge,uch augcvrachhso werde er den ausge«
stellten W chsel nar alsdann respectlren , wenn
Herr La l Schulmeister ihn Frcyhrrr von Laffolaye
io dem von den von Wrlleuburgischen Erben dieses
Gu Hs Harber anzchänglen Rechlssteeit vertrctlen und
gegen rikie Erden er » obstegltches Urthetl erwirken
werde.

Da hingegen Herr Carl Schulmeister in der Zwl-
fth'. uji . l von dem Wechsel Gebrauch mache », somil di«
Callll0tt - - Lkistliug erschweren tönnie, so bitte er , hier¬
um seisr Erklärung gx^ n ersagleu Wechsel gerichtlich
öffentlich bekannt machen zu lassen .

Da er ffch nun darum handelt, diejenigen pvr'aüen»
fälligen Nachlheiirn zu warnen , welche diesen WechseL
tv der Zwsscheujm an sich kaufen möchten , >0 wir
dieses Gesuch hmrm oerw -lllgt und gegenwärtige Be«
kannkm« cha !,g enassen. Ossenburg de» rzten Sept »
1797.

L . R . Oberamr - er Lau - v Ortenau »
I)r, Lsvr .

Offenburg . Des Löbl. Schwäbischen Krai 'eL
Obrfttlieukvaril Herr Leopold Frryherr von Laffalaye
hat unterm izren und Empfang rvlrn dieses gegen
Herrn LarlSchulmeister ronFreystadlvey disseitiger Be«
Hörde klar Klage wegrn Verlreltung in der von der»
von Welienburgischen Erden wegrn Wiedereinsetzung
in den vorigen Stand gegen dem Verkauf des Guts
Audoch gegen th« ange -iäugten Streitsache emgereicht,
worüber wir durch O ^ raatuLoa Bescheid vom 2^
dieses auf den 4WN Oec. zur mündlichen Verhandlung
Tazfahrl auberauwt und de» Beklagirn durch das
H . sseahaoauischk Amt Bischvff- Heim darum verständigt:
haben . Da berftlde aber ivnhalllich des Antwort,
schreibens des gedschttn AmlsBstchcff' heim vom 27.
und 28 en Sepl . fich nicht mehr in Freystädt aufhälk
und sein Domicilium unbekannt ist , so werden wirr
veranlaßt , von Amlswegen z« Verwertungdes genannicv
Herrn Larl Schulmeisters Lm Herrn Amtmann Anichp
dahier, jedoch auf besser , Gtt'ahv und Kosten auszu.
stellen- die auf den 4'« » Ocr« avberaumte Tagfahrk
ans den Zoten . deS nemlichen Monats zu erstrecken
und ihn Beklagten durch grgenwättige Bekaontma-
chung mit dem hievon zu verständigen , daß er allen¬
falls einen andern Sachwalter bestellen möge. Offen-
bürg den zoten Sspk . 1797 .

Laiserl , König ! . Oberamt - er Land ,
»ogtey Orkenau »
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